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Brüssel erfindet sich kulturell gerade neu. Nur zwei Wochen nach seiner Eröffnung 
entdecken wir mit KANAL eines der ambitioniertesten neuen Kulturzentren 
Europas. In der monumentalen ehemaligen Citroën Garage entsteht ein 
spektakulärer Ort für moderne und zeitgenössische Kunst. Durch die 
Partnerschaft mit dem Centre Pompidou gewinnt die Neueröffnung zusätzliches 
Gewicht: Während das Pariser Stammhaus geschlossen ist, werden in Brüssel auch 
Werke aus seiner bedeutenden Sammlung zu erleben sein. 

Diese Reise verbindet das Neueste in Brüssel mit zwei Höhepunkten belgischer 
Kunst und Kultur. Die Vanhaerents Art Collection öffnet den Blick auf eine der 
bedeutendsten privaten Sammlungen zeitgenössischer Kunst des Landes. In den 
Königlichen Museen verfolgen wir die Entwicklung einer eigenständigen belgischen 
Kunst von Bruegel und Rubens bis zu Ensor, Khnopff und Magritte. 

Zum Abschluss erwartet uns ein Juwel des Brüsseler Jugendstils: Victor Hortas 
Hôtel Max Hallet, dessen sonst nicht öffentlich zugängliche Innenräume eigens für 
Passepartout Voyages geöffnet werden. So entsteht ein konzentriertes 
Wochenende zwischen großer Tradition, privaten Schätzen und dem neuen 
kulturellen Brüssel. 

  

Zur Eröffnung von KANAL Brüssel 
Meisterwerke, Sammler und neue Räume 

12. – 13. Dezember 2026 



 

 3 

 

   

Tag 1: Samstag, 12. Dezember 2026 

Bis 12 Uhr Individuelle Anreise. Siehe Seite 9.  

Anschließend Empfang  am Bahnhof oder Flughafen,  
Fahrt in die Innenstadt und Deponieren des Gepäcks 

13:00 – 14:15 Uhr Mittagessen in der Stadt (inbegriffen) 

14:30 – 15:45 Uhr Brüssels spektakuläre Privatsammlung: Vanhaerents Collection 
Seit den 1970er Jahren von Walter Vanhaerents aufgebaut und heute 
über drei Generationen weitergeführt, zählt die Sammlung zu den 
bedeutenden privaten Kunstbeständen Belgiens. In einem 
ehemaligen Industriegebäude begegnen uns Werke von Bruce 
Nauman, Cindy Sherman, Jeff Koons, Ugo Rondinone und Bill Viola. 
Besonders eindrucksvoll sind großformatige Arbeiten und 
raumgreifende Installationen. Mehr Informationen auf Seite 6. 
Führung auf Englisch 

Anschließend Fußweg  

16:30 – 18:00 Uhr KANAL: Vom Citroën Werk zum neuen Kunstzentrum  
In den monumentalen Hallen der ehemaligen Citroën Garage 
entsteht mit KANAL ein neues kulturelles Zentrum Brüssels. Das von 
noAarchitecten, EM2N und Sergison Bates transformierte Gebäude 
verbindet die industrielle Architektur der 1930er Jahre mit Räumen 
für zeitgenössische Kunst und Architektur. Die Führung erschließt 
das außergewöhnliche Bauwerk und seine neue Funktion im 
kulturellen Gefüge der Stadt. 

18:00 – 19:00 Uhr Zeit zur freien Begehung 

Ab 19:30 Uhr Dinner mit Blick ins KANAL: Restaurant Jeanne  (geplant) 
Lokale, frische und saisonale Produkte bestimmen die ausschließlich 
vegetarische Küche. Mutige Kombinationen und unerwartete 
Aromen prägen das Konzept, das eigens für KANAL entwickelt wurde. 
An langen Tischen vor der offenen Küche verbindet sich das 
Abendessen mit dem Blick in den monumentalen Showroom. Ein 
gemeinsames Abendessen im Jeanne ist vorgesehen, vorbehaltlich 
der nach der Eröffnung verfügbaren Reservierungsmöglichkeiten. 
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Tag 2: Sonntag, 13. Dezember 2026 

10:00 – 11:00 Uhr Brüsseler Stadtbilder  
Ein kurzer Spaziergang führt durch das historische Zentrum zur 
Grand Place, durch die eleganten Galeries Royales Saint Hubert und 
hinauf zum Mont des Arts, von dessen Garten sich das Brüsseler 
Stadtpanorama öffnet. 

11:00 – 12:30 Uhr Von Bruegel bis Magritte: Eine belgische Kunstgeschichte  
 Die königlichen Sammlungen erlauben einen konzentrierten Blick auf 
die Entwicklung belgischer Kunst über mehrere Jahrhunderte. 
Bruegel und Rubens stehen für die flämische Tradition, während 
Ensor, Khnopff, Spilliaert und Magritte den Weg in die Moderne 
markieren. Die Führung untersucht, wie sich zwischen Symbolismus, 
Avantgarde und Surrealismus eine eigenständige Bildsprache 
entwickelte. 

Mittags Mittagessen in einem ausgewählten Restaurant (inbegriffen) 

15:30 – 16:30 Uhr Führung im Hôtel Max Hallet  
 Sonderöffnung für Passepartout Voyages 
Das Hôtel Max Hallet zählt zu den elegantesten Privathäusern Victor 
Hortas. Zwischen 1903 und 1905 für den Politiker und Anwalt Max 
Hallet entstanden, zeigt es den belgischen Jugendstil in seiner reifen 
Phase. Hinter der vergleichsweise zurückhaltenden Fassade entfaltet 
sich ein raffiniertes Zusammenspiel von Architektur, Licht, 
Materialien und dekorativer Gestaltung. 
Führung auf Englisch, mehr Informationen auf Seite 6. 

16:30 Uhr Ende des Programms 

Anschließend Transfers zum Bahnhof/Flughafen  
und individuelle Abreise, siehe Seite 9. 
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Mit rund 40.000 Quadratmetern entsteht am Brüsseler Kanal eines der größten 
neuen Kulturzentren Europas. Grundlage ist der 1934 eröffnete Citroën Komplex 
am Place de l’Yser, dessen Werkstätten und weithin sichtbarer gläserner 
Showroom die industrielle Moderne Brüssels repräsentieren. Seit 2020 wird der 
Bestand nach Plänen von noAarchitecten aus Brüssel, EM2N aus Zürich und Sergison 
Bates architects aus London transformiert. Am 28. November 2026 öffnet KANAL 
vollständig für das Publikum. 
 
Bereits 2017 vereinbarte die Region Brüssel Hauptstadt eine Partnerschaft mit 
dem Centre Pompidou Paris. Die Pariser Institution unterstützt KANAL bei 
Programm, Sammlungspolitik und Vermittlung und stellt Werke aus ihrer 
bedeutenden Sammlung moderner und zeitgenössischer Kunst zur Verfügung. 
Brüssel fügt sich damit in die internationale Präsenz des Centre Pompidou ein: 
2010 eröffnete das Centre Pompidou Metz, 2015 folgte Málaga als erster Standort 
außerhalb Frankreichs; weitere Kooperationen entstanden unter anderem in 
Shanghai. 
 
Die Eröffnung fällt in eine besondere Phase der Institutionsgeschichte. Das 1977 
von Renzo Piano und Richard Rogers errichtete Pariser Stammhaus ist seit 2025 
wegen einer umfassenden Sanierung geschlossen und soll 2030 wiedereröffnen. 
Während dieser Jahre gewinnt das internationale Netzwerk zusätzlich an 
Bedeutung. Mit KANAL erhält Brüssel einen neuen Schauplatz für jene Sammlung 
und kuratorische Arbeit, die das Centre Pompidou seit fast fünf Jahrzehnten 
prägen. 
 
 
 
  

KANAL:  
Vom Industriequartier zur Kulturachse 



 

 6 

 
 
 

 
Vanhaerents Art Collection 

Seit den 1970er Jahren hat der 
belgische Bauunternehmer und 
Kunstsammler Walter Vanhaerents 
gemeinsam mit seinen Kindern Els 
und Joost eine der bedeutendsten 
privaten Sammlungen 
zeitgenössischer Kunst Europas 
aufgebaut. Präsentiert wird sie in 
einem monumentalen ehemaligen 
Industriegebäude im Brüsseler 
Stadtteil Dansaert. Auf rund 3.500 
Quadratmetern entfalten besonders 

großformatige Werke und raumgreifende Installationen ihre Wirkung. Die Sammlung 
vereint international prägende Positionen wie Bruce Nauman, Cindy Sherman, Jeff Koons, 
Bill Viola, Ugo Rondinone, Ai Weiwei, Tracey Emin und David Hockney. Dabei folgt 
Vanhaerents keinem klassischen kunsthistorischen Kanon, sondern einer persönlichen, 
oftmals überraschenden Sammlerperspektive. Da die Sammlung nur zu ausgewählten 
Zeiten zugänglich ist, gehört ein Besuch zu den außergewöhnlichsten Kunsterlebnissen 
Brüssels. 

Hôtel Max Hallet 

Ein Höhepunkt des Brüsseler 
Jugendstils verbirgt sich hinter einer 
erstaunlich zurückhaltenden Fassade: 
Das Hôtel Max Hallet entstand 1903 bis 
1905 nach Entwürfen Victor Hortas für 
den Anwalt und Politiker Max Hallet. Es 
gehört zu Hortas reifer Schaffensphase, 
in der die expressive Formensprache 
seiner frühen Bauten einer subtileren 
Eleganz weicht. Im Inneren entfaltet 

sich seine ganze Virtuosität: fließende Raumfolgen, geschwungene Linien, kostbare 
Materialien, vegetabile Dekoration und eine meisterhafte Inszenierung des natürlichen 
Lichts verbinden Architektur und Ausstattung zum Gesamtkunstwerk. Besonders das 
lichtdurchflutete Treppenhaus zeigt Hortas revolutionären Umgang mit dem traditionellen 
großbürgerlichen Wohnhaus. Da das Gebäude bis heute privat genutzt wird und nur 
ausnahmsweise zugänglich ist, bietet die Führung einen seltenen Einblick in Brüssels 
architektonische Blütezeit.  

Zwei außergewöhnliche Kunstorte: 

Vanhaerents Art Collection 

Hôtel Max Hallet 
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Organisatorische Leitung: Marcel René Widjaja, M.A. 
Marcel René Widjaja (geb. 1990) studierte 
Kunstgeschichte an mehreren Universitäten in 
Deutschland sowie an der École du Louvre in Paris, 
wo er seinen Masterabschluss erwarb. 
Studienaufenthalte in Tours, Nowosibirsk und Rio 
de Janeiro erweiterten seinen Blick auf 
unterschiedliche Formen der Kunstvermittlung und 
internationale Perspektiven auf das kulturelle Erbe. 
 

Mit Passepartout Voyages entwickelt und begleitet er Kulturreisen, die einem klaren 
kunsthistorischen Thema folgen. Architektur, Malerei, Musik und ausgewählte 
gastronomische Stationen werden dabei nicht als einzelne Programmpunkte 
verstanden, sondern als Bestandteile einer zusammenhängenden kulturellen 
Erfahrung. Ziel ist es, historische Zusammenhänge nicht nur zu erklären, sondern 
sie an den Orten ihrer Entstehung unmittelbar erfahrbar zu machen. 

Fachliche Leitung: Lokale Führer vor Ort 

Ihr Hotel: 4 Sterne Hotel The Usual 

     

Das The Usual Brussels ist ein modernes Designhotel am Boulevard Adolphe Max im 
Herzen der belgischen Hauptstadt. Zeitgenössische, sorgfältig gestaltete Interieurs und 
eine entspannte urbane Atmosphäre prägen das Haus. Dank seiner zentralen Lage bildet 
es einen passenden Ausgangspunkt für unser Wochenende zwischen moderner 
Architektur, zeitgenössischer Kunst und dem neuen KANAL Centre Pompidou. 

  

Reiseleitung und Unterkunft 
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Leistungsübersicht 

- 1 Übernachtung mit Frühstück im 4 Sterne Hotel The Usual 
- City Tax 
- Bahnhofstransfer und Transfers in Brüssel 
- 2 Mittagessen in kulinarisch kuratierten Restaurants 

     2 – 3 Gänge, jeweils mit 1 Glas Wein/Bier, Wasser und Kaffee 
- Alle Eintritte laut Programm 
- Alle externen Führungen laut Programm 
- Sonderöffnung des Hôtel Max Hallet 
- Organisatorische Begleitung durch Marcel Widjaja 
- Audiosystem für die Führungen  
- Insolvenzgarantie des Reiseveranstalters 
- Ausführliche Informationen zur Reise vorab 

 
Preis pro Person im Doppelzimmer (The Usual Plus, 17 m2) 890,00 € 
   Zuschlag für DZ zur Einzelnutzung (The Usual, 15 m2) 100,00 € 
Zuzüglich optional:   
  Gastronomisches Dinner im Restaurant Jeanne Informationen folgen 
     

 

Programmänderungen, die den Charakter der Reise nicht wesentlich verändern, bleiben 
vorbehalten. Für offensichtliche Druckfehler oder Irrtümer wird keine Haftung 
übernommen. Individuelle Verlängerungen oder Anpassungen sind auf Anfrage möglich. 
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 6, die maximale Gruppengröße liegt bei 14 
Personen. Anmeldeschluss ist der 13. September, vorbehaltlich früher Ausbuchung. 
Bei Interesse schreiben Sie mir gerne eine E-Mail oder eine WhatsApp-Nachricht. Bitte 
beachten Sie: Einige der verwendeten Abbildungen sind symbolischer Natur und wurden 
mithilfe künstlicher Intelligenz generiert. 

Bildnachweise: © Marc AntoineV, CC BY SA 4.0, Michel wal / Wikimedia Commons, CC BY SA 3.0, Steven Lek / Wikimedia 
Commons, CC BY SA 4.0, FrDr / Wikimedia Commons, CC BY 4.0  

Kontakt :  
Passepartout Voyages – Marcel  René Widjaja E.I.  

info@passepartout-voyages.de  ✦  +49 (0) 176 258 71010  ✦  www.passepartout-voyages.de 

  

http://www.passepartout-voyages.de/
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Die An- und Abreise sind nicht Bestandteil des Reisearrangements. Gern berate ich Sie individuell zu 
passenden Verbindungen und übernehme auf Wunsch die Buchung als vermittelte Reiseleistung. 
Für die Durchführung der Beförderung ist ausschließlich der jeweilige Leistungsträger 
verantwortlich. Nachfolgend finden Sie eine Auswahl gängiger Optionen. Alle Angaben erfolgen 
ohne Gewähr hinsichtlich Verfügbarkeit zum Zeitpunkt der Buchung sowie möglicher Änderungen 
durch die Transportgesellschaft. Weitere Startorte sind auf Anfrage möglich.  

 

Züge 

Köln Hbf → Brüssel Midi → Köln Hbf 
• Hinfahrt: Samstag, 12. Dezember, 09:43–11:35 (1h52, direkt) 
• Rückfahrt: Sonntag, 13. Dezember, 18:25–20:15 (1h50, direkt) 

Luxemburg → Brüssel Midi → Luxemburg 
• Hinfahrt: Samstag, 12. Dezember, 07:11–10:28 (3h17, direkt) 
• Rückfahrt: Sonntag, 13. Dezember, 18:32–21:49 (3h17, 1 Umstieg) 

Frankfurt Flughafen Fernbf → Brüssel Midi → Frankfurt Flughafen Fernbf 
• Hinfahrt: Samstag,12. Dezember, 08:48–11:35 (2h47, direkt) 
• Rückfahrt: Sonntag, 13. Dezember, 18:25–21:13 (2h48, direkt) 

Flüge 

Hamburg → Brüssel → Hamburg (Brussels Airlines) 
• Hinflug: Samstag, 12. Dezember, 07:15–08:25 (1h10, direkt) 
• Rückflug: Sonntag, 13. Dezember, 21:05–22:15 (1h10, direkt) 

Berlin → Brüssel → Berlin (Brussels Airlines) 
• Hinflug: Samstag, 12. Dezember, 07:15–08:45 (1h30, direkt) 
• Rückflug: Sonntag, 13. Dezember, 20:55–22:20 (1h25, direkt) 

München → Brüssel → München (Brussels Airlines / Lufthansa) 
• Hinflug: Samstag, 12. Dezember, 08:55–10:20 (1h25, direkt) 
• Rückflug: Sonntag, 13. Dezember, 19:10–20:30 (1h20, direkt) 

Zürich → Brüssel → Zürich (Brussels Airlines / SWISS) 
• Hinflug: Samstag, 12. Dezember, 07:30–08:50 (1h20, direkt) 
• Rückflug: Sonntag, 13. Dezember, 20:10–21:20 (1h10, direkt) 

 

Gängige Optionen der  

An- und Abreise (Auswahl) 



 

Passepartout Voyages – Marcel  René Widjaja E.I.  
info@passepartout-voyages.de  ✦  +49 (0) 176 258 71010  ✦  www.passepartout-voyages.de 

 
 
 
 
 
Bei der Ihnen angebotenen Reise handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne der Richtlinie 
(EU) 2015/2302. 
 
Daher können Sie alle Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das 
Unternehmen Passepartout Voyages trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Durchführung der gesamten Pauschalreise. 
 
Zudem verfügt Passepartout Voyages über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die 
Rückzahlung Ihrer Zahlungen und – falls der Transport Bestandteil der Pauschalreise ist – für 
Ihre Rückbeförderung im Fall einer Insolvenz. 
 
Die wichtigsten Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 über Pauschalreisen 
 

- Vor Abschluss des Reisevertrags erhalten Sie alle wesentlichen Informationen über die 
Pauschalreise. 

- Der Reiseveranstalter haftet für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag 
enthaltenen Reiseleistungen. 

- Sie erhalten eine Notrufnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die Sie den 
Reiseveranstalter erreichen können. 

- Sie können die Pauschalreise innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen 
gegen Zahlung einer Rücktrittsgebühr auf eine andere Person übertragen. 

- Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (z. B. 
Treibstoffpreise, Steuern, Wechselkurse) steigen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich 
vorgesehen ist. Eine Preiserhöhung ist nur bis spätestens 20 Tage vor Reisebeginn 
zulässig. 

- Wird der Preis um mehr als 8 % erhöht, können Sie vom Vertrag zurücktreten. 
-  Bei erheblichen Änderungen einer wesentlichen Reiseleistung oder bei Absage der Reise 

können Sie ohne Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten ggf. eine 
Rückerstattung. 

- Sie können vor Reisebeginn jederzeit gegen Zahlung einer angemessenen und 
vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten. 

- Wenn nach Reisebeginn erhebliche Mängel auftreten und diese nicht behoben werden 
können, können Sie die Reise ohne Rücktrittsgebühr kündigen. 

- Sie haben Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadensersatz, wenn die 
Reiseleistungen nicht vertragsgemäß erbracht werden. 

- Der Reiseveranstalter leistet Ihnen im Fall von Schwierigkeiten Beistand. 
- Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters werden Zahlungen zurückerstattet; ist der 

Transport Bestandteil der Pauschalreise, wird die Rückbeförderung sichergestellt. 
 
Weitere Informationen zu Ihren Rechten finden Sie unter: 
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2015/2302/oj 
 

Porto - zwischen Ozean und Innovation:  
Portugals kulturelle Hauptstadt 

27. – 30. 03. 2025 
 

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden 
bei einer Pauschalreise 
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Die nachfolgenden Reisebedingungen gelten für alle 
zwischen Ihnen (nachfolgend Reisender/Kunde) und 
PASSEPARTOUT VOYAGES (nachfolgend Reiseveranstalter) 
geschlossenen Pauschalreiseverträge, soweit nicht 
zwingend etwas anderes gesetzlich vorgeschrieben ist. 
 
1. ABSCHLUSS DES PAUSCHALREISEVERTRAGES 

 

1.1 Reiseanmeldungen erfolgen  

- entweder unmittelbar über das auf der 

Homepage: www.passepartout-voyages.de 

bereitgestellte Anmeldeportal/Anmeldeformular 

oder 

- durch Übersendung des vom Kunden ausgefüllten 

Anmeldeformulars per E-Mail, WhatsApp oder auf 

dem Postweg. Textform reicht aus. 

1.2 Mit der Reiseanmeldung bietet der Kunde dem 

Reiseveranstalter den Abschluss des 

Pauschalreisevertrages verbindlich an (Angebot). 

1.3 Inhalt und Grundlage dieses Angebotes sind die 
Reiseausschreibung und die Leistungsübersicht 
sowie die ergänzenden Informationen des 
Reiseveranstalters für die jeweilige Reise. 

1.4 Bei der Anmeldung von mehreren natürlichen 
Personen gleichzeitig in einer Anmeldung 
(„Gruppenanmeldung“), kommt lediglich jeweils ein 
individueller Reisevertrag mit jedem einzelnen 
Reisenden und nicht mit einer „Gruppe“ zustande 
(kein Gruppenvertrag). Jeder einzelne Reisende ist 
einzeln aus seinem Reisevertrag berechtigt und 
verpflichtet. Sollte eine Person (Vertreter) mehrere 
Reisende in einer Anmeldung angeben/anmelden, so 
kommen die einzelnen Verträge mit den anderen 
Reisenden zustande, wenn die 
handelnde/anmeldende Person ordnungsgemäß 
durch den Vertretenden bevollmächtigt wurde. Die 
schriftliche Vollmacht sowie die Kontaktdaten jedes 
einzelnen Reisenden sind bei der Anmeldung 
vorzulegen.  Etwaige Ungereimtheiten gehen zu 
Lasten des Handelnden/Anmeldenden. 

1.5 Der Reisepauschalvertrag kommt mit Zugang der 

Reisebestätigung des Veranstalters zustande 

(Annahme). Bei Anmeldungen von mehreren 

Reisenden gleichzeitig in einer Anmeldung 

(„Gruppenanmeldung“) erhält jeder einzelne 

Reisende eine gesonderte Reisebestätigung. Bei der 

Anmeldung von mehreren Familienmitgliedern 

(Ehegatten, Kinder u.a.) in einer Anmeldung wird in 

der Regel von dem Vorstehenden abgewichen und 

der Anmelder erhält eine Gesamtreisebestätigung.  

1.6 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung des 

Reiseveranstalters vom Inhalt der Reiseanmeldung 

ab, so liegt ein neues Angebot des Reiseveranstalters 

vor (invitatio ad offerendum), an das er für die Dauer 

von 10 Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf 

der Grundlage dieses neuen Angebotes zustande, 

soweit der Reiseveranstalter bzgl. des neuen 

Angebotes auf die Änderung hingewiesen und seine 

vorvertraglichen Informationspflichten erfüllt und 

der Kunde innerhalb der Bindungsfrist dem 

Reiseveranstalter die Annahme durch ausdrückliche 

Erklärung oder Anzahlung/Zahlung des Reisepreises 

erklärt. 

1.7 Für die Reiseanmeldung per E-Mail, WhatsApp oder 
dem Postweg, gilt: 
- Der Reiseveranstalter übermittelt dem Kunden 

auf Nachfrage per E-Mail, WhatsApp oder in 
Papierform (z.B. auf die Postwege) die 
Reisedetails, ein Anmeldeformular sowie seine 
AGBs.  

- Der Kunde sendet dem Reiseveranstalter das 
ausgefüllte Anmeldeformular zurück. Mit der 
Reiseanmeldung bietet der Kunde dem 
Reiseveranstalter den Abschluss des 
Pauschalreisevertrages verbindlich an. 

- Die Übermittlung der Reiseanmeldung durch 
den Kunden begründet noch keinen Anspruch 
des Kunden auf das Zustandekommen eines 
Vertrages. 

- Der Vertrag kommt erst mit dem Zugang der 
Reisebestätigung durch den Reiseveranstalter 
zustande. 

1.8 Bei Reiseanmeldungen über das auf 

www.passepartout-voyages.de bereitgestellte 

Anmeldeportal gilt für den Vertragsabschluss: 

- Der Kunde füllt das Anmeldeformular 
unmittelbar über das Onlineportal aus. 

- Mit Bestätigung des Buttons „SENDEN“ bietet 
der Kunde dem Reiseveranstalter den Abschluss 
des Pauschalreisevertrages verbindlich an. Die 
Übermittlung der Reiseanmeldung durch 
Betätigung des Buttons begründet keinen 
Anspruch des Kunden auf das Zustandekommen 
eines Vertrages. 

- Dem Kunden wird der Eingang seiner 
Reiseanmeldung unverzüglich auf 
elektronischem Weg bestätigt 
(Eingangsbestätigung).  

- Der Vertrag kommt erst durch den Zugang der 
Reisebestätigung des Reiseveranstalters beim 
Kunden zustande. 

1.9 Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird der 

Reiseveranstalter dem Kunden eine den gesetzlichen 

Vorgaben entsprechende Reisebestätigung auf 

einem dauerhaften Datenträger übermitteln, sofern 

der Reisende nicht Anspruch auf eine 

Reisebestätigung in Papierform nach Artikel 250 § 6 

Abs. 1 Satz 2 EGBGB hat (Vertragsschluss in 

gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit beider 

Parteien oder außerhalb von Geschäftsräumen). 

 

http://www.passepartout-voyages.de/
http://www.passepartout-voyages.de/
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1.10 Ausschluss des Widerrufsrechts 

- Der Reiseveranstalter weist darauf hin, dass 

nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. 

7, 312g Abs. 2 S. 1 Nr. 9 BGB) bei 

Pauschalreiseverträgen nach § 651a und § 651c 

BGB, die im Fernabsatz abgeschlossen wurden, 

kein Widerrufsrecht besteht, sondern lediglich 

die gesetzlichen Rücktritts- und 

Kündigungsrechte, insbesondere das 

Rücktrittsrecht vor Reisebeginn gemäß § 651h 

BGB. 

- Ein Widerrufsrecht besteht jedoch, wenn der 
Vertrag über Reiseleistungen nach § 651a BGB 
außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen 
worden ist, es sei denn, die mündlichen 
Verhandlungen, auf denen der Vertragsschluss 
beruht, sind auf vorhergehende Bestellung des 
Verbrauchers geführt worden; im 
letztgenannten Fall besteht kein 
Widerrufsrecht. 

1.11 Offensichtliche Schreib-, Rechen- oder Preisfehler, in 
den Dokumenten des Veranstalters begründen 
keinen Anspruch auf Durchführung. 

 

2. ZAHLUNGSMODALITÄTEN 

 
2.1 Der Reisepreis ist für Pauschalreisen mit 

Passepartout Voyages durch eine 
Kundengeldversicherung abgesichert. Angaben zum 
Versicherer und der Versicherung erhält der 
Reisende mit der Rechnung. 

2.2 Es gelten folgende Zahlungsbedingungen: 
Nach Erhalt der Reisebestätigung und des 
Sicherungsscheines ist eine Anzahlung von 20 
Prozent des Reisepreises innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt der Rechnung zu zahlen. Den 
verbleibenden Restbetrag hat der Kunden bis 30 
Tage vor Reiseantritt ohne weitere 
Zahlungsaufforderung zu entrichten. Liegen 
zwischen Vertragsschluss und Reiseantritt weniger 
als 30 Tage, wird der Reisepreis sofort in voller Höhe 
fällig. Die Zahlung des Reisepreises ist nur per 
Überweisung oder Kreditkarte möglich. 

2.3 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die 
Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten 
Zahlungsfälligkeiten, obwohl der Reiseveranstalter 
zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen 
Leistungen bereit und in der Lage ist, seine 
gesetzlichen Informationspflichten erfüllt hat und 
kein gesetzliches oder vertragliches 
Zurückbehaltungsrecht des Kunden besteht, so ist 
der Reiseveranstalter berechtigt, nach Mahnung mit 
Fristsetzung vom Pauschalreisevertrag 
zurückzutreten und den Kunden mit Rücktrittskosten 
gem. Ziffer 8. „Rücktritt durch den Kunden vor 
Reisebeginn“ zu belasten.  

2.4 Die vollständige Zahlung des Reisepreises ist 
Voraussetzung für die Aushändigung der 
Reiseunterlagen. Der Reiseveranstalter ist nicht 

verpflichtet, die Reiseunterlagen auszuhändigen, 
bevor die Restzahlung erfolgt ist. 

2.5 Unberechtigte Rückbelastungen (z.B. Kreditkarten-
Chargebacks) sind unzulässig. Der Reisende haftet 
für daraus entstehende Kosten und Schäden des 
Reiseveranstalters. 

 
3. UMBUCHUNGEN 

 
3.1 Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf 

Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des 
Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der 
Unterkunft oder der Beförderungsart (Umbuchung) 
besteht nicht.  

3.2 Dies gilt nicht, wenn die Umbuchung erforderlich ist, 
weil der Reiseveranstalter keine, eine unzureichende 
oder falsche vorvertragliche Information gem. Artikel 
250 § 3 EGBGB gegenüber dem Reisenden gegeben 
hat; in diesem Fall ist die Umbuchung kostenlos 
möglich. 

 
4. VERTRAGSÜBERTRAGUNGEN 

 
4.1 Der Reisende kann innerhalb einer angemessenen 

Frist vor Reisebeginn auf einem dauerhaften 
Datenträger erklären, dass statt seiner ein Dritter in 
die Rechte und Pflichten aus dem 
Pauschalreisevertrag eintritt. Die Erklärung ist in 
jedem Fall rechtzeitig, wenn sie dem 
Reiseveranstalter nicht später als sieben Tage vor 
Reisebeginn zugeht. 

4.2 Der Reiseveranstalter kann dem Eintritt des Dritten 
widersprechen, wenn dieser die vertraglichen 
Reiseerfordernisse nicht erfüllt. 

4.3 Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, haften er und der 
Reisende dem Reiseveranstalter als 
Gesamtschuldner für den Reisepreis und die durch 
den Eintritt des Dritten entstehenden Mehrkosten. 
Der Reiseveranstalter darf eine Erstattung von 
Mehrkosten nur fordern, wenn und soweit diese 
angemessen und ihm tatsächlich entstanden sind. 

4.4 Der Reiseveranstalter hat dem Reisenden einen 
Nachweis darüber zu erteilen, in welcher Höhe durch 
den Eintritt des Dritten Mehrkosten entstanden sind. 

4.5 Bei Todesfall vor Reiseantritt wird der Vertrag mit 
den Erben fortgesetzt. Die Erben treten in die 
Rechten und Pflichten des Verstorbenen ein.  
 

5. LEISTUNGSÄNDERUNGEN VOR REISEBEGINN  

 
5.1 Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von 

Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des 
Pauschalreisevertrages, die nach Vertragsabschluss 
notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht 
wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind 
dem Reiseveranstalter vor Reisebeginn gestattet, 
soweit die Abweichungen unerheblich sind und den 
Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. 

5.2 Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden 
über Leistungsänderungen unverzüglich nach 
Kenntnis von dem Änderungsgrund auf einem 
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dauerhaften Datenträger klar, verständlich und in 
hervorgehobener Weise zu informieren. 

5.3 Im Falle einer erheblichen Änderung einer 
wesentlichen Eigenschaft einer Reiseleistung, ist der 
Kunde berechtigt, innerhalb einer vom 
Reiseveranstalter gleichzeitig mit Mitteilung der 
Änderung gesetzten angemessenen Frist entweder 
die Änderung anzunehmen oder unentgeltlich vom 
Pauschalreisevertrag zurückzutreten oder die 
Teilnahme an einer Ersatzreise zu verlangen, wenn 
der Reiseveranstalter eine solche Reise angeboten 
hat.  

5.4 Der Kunde hat die Wahl, auf die Mitteilung des 
Reiseveranstalters zu reagieren oder nicht. 
- Wenn der Kunde gegenüber dem 

Reiseveranstalter reagiert, dann kann er 
entweder der Vertragsänderung zustimmen, die 
Teilnahme an einer Ersatzreise verlangen, 
sofern ihm eine solche angeboten wurde, oder 
unentgeltlich vom Vertrag zurücktreten.  

- Wenn der Kunde gegenüber dem 
Reiseveranstalter nicht oder nicht innerhalb der 
gesetzten Frist reagiert, gilt die mitgeteilte 
Änderung als angenommen. Hierauf ist der 
Kunde in der Erklärung gemäß Ziffer 3.2 in 
klarer, verständlicher und hervorgehobener 
Weise hinzuweisen. 

5.5 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben 
unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit 
Mängeln behaftet sind. Hatte der Reiseveranstalter 
für die Durchführung der geänderten Reise bzw. 
Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffenheit 
geringere Kosten, ist dem Kunden der 
Differenzbetrag entsprechend § 651m Abs. 2 BGB zu 
erstatten. 
 

6. PREISÄNDERUNG NACH VERTRAGSSCHLUSS 

 
6.1 Der Reiseveranstalter kann den Reisepreis einseitig 

erhöhen, wenn die Erhöhung des Reisepreises sich 
unmittelbar ergibt aus einer nach Vertragsschluss 
erfolgten 
6.1.1 Erhöhung des Preises für die Beförderung 

von Personen aufgrund höherer Kosten für 
Treibstoff oder andere Energieträger, 

6.1.2 Erhöhung der Steuern und sonstigen 
Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, 
wie Touristenabgaben, Hafen- oder 
Flughafengebühren, oder 

6.1.3 Änderungen der für die betreffenden 
Pauschalreise geltenden Wechselkurse. 

6.2 Der Reiseveranstalter hat den Reisenden auf einem 
dauerhaften Datenträger klar und verständlich über 
die Preiserhöhung und deren Gründe zu unterrichten 
und hierbei die Berechnung der Preiserhöhung 
mitzuteilen.  

6.3 Eine Preiserhöhung ist nur wirksam, wenn sie diesen 
Anforderungen entspricht und die Unterrichtung des 
Reisenden nicht später als 20 Tage vor Reisebeginn 
erfolgt.  

6.4 Sieht der Vertrag die Möglichkeit einer Erhöhung des 
Reisepreises vor, kann der Reisende eine Senkung 

des Reisepreises verlangen, wenn und soweit sich die 
genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach 
Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert haben 
und dies zu niedrigeren Kosten für den 
Reiseveranstalter führt. Hat der Reisende mehr als 
den hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, ist der 
Mehrbetrag vom Reiseveranstalter zu erstatten. 

6.5 Der Reiseveranstalter darf von dem zu erstattenden 
Mehrbetrag die ihm tatsächlich entstandenen 
Verwaltungsausgaben abziehen. Er hat dem 
Reisenden auf dessen Verlangen nachzuweisen, in 
welcher Höhe Verwaltungsausgaben entstanden 
sind.  

6.6 Übersteigt die im Vertrag nach § 651f Abs. 1 BGB 
vorbehaltene Preiserhöhung 8 Prozent des 
Reisepreises, dann kann der Veranstalter dem 
Reisenden eine entsprechende Preiserhöhung 
anbieten und verlangen, dass der Reisende innerhalb 
einer vom Reiseveranstalter bestimmten Frist, die 
angemessen sein muss, 
6.6.1 das Angebot zur Preiserhöhung annimmt 

oder 
6.6.2 seinen Rücktritt vom Vertrag erklärt. 

6.7 Der Kunde hat die Wahl, auf die Mitteilung des 
Reiseveranstalters zu reagieren oder nicht. Wenn der 
Kunde gegenüber dem Reiseveranstalter reagiert, 
dann kann er entweder der Preiserhöhung 
zustimmen, unentgeltlich vom Vertrag zurücktreten 
oder die Teilnahme an einer Ersatzreise verlangen, 
sofern ihm eine solche angeboten wurde.  

6.8 Wenn der Kunde gegenüber dem Reiseveranstalter 
nicht oder nicht innerhalb der gesetzten Frist 
reagiert, gilt die mitgeteilte Preiserhöhung als 
angenommen. Hierauf ist der Kunde in der Erklärung 
in klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise 
hinzuweisen. Hatte der Reiseveranstalter für die 
Durchführung der Ersatzreise bei gleichwertiger 
Beschaffenheit geringere Kosten, ist dem Kunden der 
Differenzbetrag entsprechend § 651 m Abs. 2 BGB zu 
erstatten. 

 
7. ALLGEMEINE PFLICHTEN DES REISEVERANSTALTERS  

 
7.1 Der Reiseveranstalter ist für die ordnungsgemäße 

Erbringung aller von dem Vertrag umfassten 
Reiseleistungen verantwortlich. Er hat dem 
Reisenden die Pauschalreise frei von Reisemängeln 
zu verschaffen.  

7.2 Die Pauschalreise ist frei von Reisemängeln, wenn sie 
die vereinbarte Beschaffenheit hat. Soweit die 
Beschaffenheit nicht vereinbart ist, ist die 
Pauschalreise frei von Reisemängeln, 
7.2.1 wenn sie sich für den nach dem Vertrag 

vorausgesetzten Nutzen eignet, ansonsten 
7.2.2 wenn sie sich für den gewöhnlichen Nutzen 

eignet und eine Beschaffenheit aufweist, die 
bei Pauschalreisen der gleichen Art üblich 
ist und die der Reisende nach der Art der 
Pauschalreise erwarten kann. 

7.3 Ein Reisemangel liegt auch vor, wenn der 
Reiseveranstalter Reiseleistungen nicht oder mit 
unangemessener Verspätung verschafft. 
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7.4 Befindet sich der Reisende in Schwierigkeiten, hat 
der Reiseveranstalter ihm unverzüglich in 
angemessener Weise Beistand zu gewähren, 
insbesondere durch 
7.4.1 Bereitstellung geeigneter Informationen 

über Gesundheitsdienste, Behörden vor Ort 
und konsularische Unterstützung, 

7.4.2 Unterstützung bei der Herstellung von 
Fernkommunikationsverbindungen und 

7.4.3 Unterstützung bei der Suche nach anderen 
Reisemöglichkeiten; § 651k Absatz 3 bleibt 
unberührt. 

7.5 Hat der Reisende die den Beistand erfordernden 
Umstände schuldhaft selbst herbeigeführt, kann der 
Reiseveranstalter Ersatz seiner Aufwendungen 
verlangen, wenn und soweit diese angemessen und 
ihm tatsächlich entstanden sind. 
 

8. RÜCKTRITT DURCH DEN KUNDEN VOR REISEBEGINN 

 
8.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn vom 

Pauschalreisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist 
gegenüber dem Reiseveranstalter zu erklären. Dem 
Kunden wird empfohlen, den Rücktritt auf einem 
dauerhaften Datenträger zu erklären. 

8.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er 
die Reise nicht an, so verliert der Reiseveranstalter 
den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann 
der Reiseveranstalter eine angemessene 
Entschädigung verlangen, soweit der Rücktritt nicht 
von ihm zu vertreten ist oder am Bestimmungsort 
oder in dessen unmittelbarer Nähe 
außergewöhnliche Umstände auftreten, die die 
Durchführung der Pauschalreise oder die 
Beförderung von Personen an den Bestimmungsort 
erheblich beeinträchtigen;  

8.3 Umstände sind unvermeidbar und außergewöhnlich, 
wenn sie nicht der Kontrolle des Reiseveranstalters 
unterliegen und sich ihre Folgen auch dann nicht 
hätten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren 
Vorkehrungen getroffenen worden wären. 

8.4 Die Höhe der Entschädigung bestimmt sich nach dem 
Reisepreis abzüglich des Wertes der vom 
Reiseveranstalter ersparten Aufwendungen sowie 
abzüglich dessen, was er durch anderweitige 
Verwertung der Reiseleistungen erwirbt, welche auf 
Verlangen des Kunden durch den Reiseveranstalter 
zu begründen ist.  

8.5 Der Reiseveranstalter hat die nachfolgenden 
Entschädigungspauschalen unter Berücksichtigung 
des Zeitraums zwischen der Rücktrittserklärung und 
dem Reisebeginn sowie unter Berücksichtigung der 
erwarteten Ersparnis von Aufwendungen und des 
erwarteten Erwerbs durch anderweitige 
Verwendungen der Reiseleistungen festgelegt. Die 
Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs 
der Rücktrittserklärung mit folgenden 
Rücktrittspauschalen berechnet: 
 
Pauschalreisen bis 
60 Tage vor Reisebeginn 30% des Reisepreises  
59-31 Tage vor Reisebeginn 40% des Reisepreises 

30-15 Tage vor Reisebeginn 50% des Reisepreises 
14-8 Tage vor Reisebeginn 80% des Reisepreises 
7-1 Tage vor Reisebeginn 90% des Reisepreises 
Bei Nichterscheinen: 100% des Reisepreises 

8.6 Dem Kunden bleibt in jedem Fall der Nachweis 
gestattet, die dem Reiseveranstalter zustehende 
angemessene Entschädigung sei wesentlich 
niedriger als die von ihm geforderte 
Entschädigungspauschale. 

8.7 Der Reiseveranstalter behält sich vor, anstelle der 
vorstehenden Entschädigungspauschalen eine 
höhere, individuell berechnete Entschädigung zu 
fordern, soweit der Reiseveranstalter nachweist, 
dass ihm wesentlich höhere Aufwendungen als die 
jeweils anwendbare Entschädigungspauschale 
entstanden sind. In diesem Fall ist der 
Reiseveranstalter verpflichtet, die geforderte 
Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten 
Aufwendungen sowie abzüglich dessen, was er durch 
anderweitige Verwendung der Reiseleistungen 
erwirbt, konkret zu beziffern und zu begründen. 

8.8 Ist der Reiseveranstalter infolge eines Rücktritts zur 
Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet, hat er 
unverzüglich, aber auf jeden Fall innerhalb von 14 
Tagen nach Zugang der Rücktrittserklärung zu 
leisten. 

8.9 Das gesetzliche Recht des Kunden, gem. § 651e BGB 
vom Reiseveranstalter durch Mitteilung auf einem 
dauerhaften Datenträger zu verlangen, dass statt 
seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem 
Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die 
vorstehenden Bedingungen unberührt. 

8.10 Eine solche Erklärung ist in jedem Fall rechtzeitig, 
wenn sie dem Reiseveranstalter 7 Tage vor 
Reisebeginn zugeht. Für den Reisepreis und die 
durch den Wechsel der Person des Reiseteilnehmers 
entsprechenden Mehrkosten haften ursprünglicher 
und neuer Reiseteilnehmer gemäß § 651e BGB als 
Gesamtschuldner. 
 

9. RÜCKTRITT DURCH DEN REISEVERANSTALTER VOR  
     REISEBEGINN 

 
9.1 Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichen 

der Mindestteilnehmerzahl bis 21 Tage vor 
Reiseantritt nur dann vom Reisevertrag zurücktreten, 
wenn er 
9.1.1 in der jeweiligen vorvertraglichen 

Unterrichtung die Mindestteilnehmerzahl 
beziffert sowie den vorbenannten 
Zeitpunkt, bis zu welchem vor dem 
vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem 
Kunden spätestens die Erklärung 
zugegangen sein muss, angegeben hat und  

9.1.2 in der Reisebestätigung die 
Mindestteilnehmerzahl und die späteste 
Rücktrittsfrist angibt. Ein Rücktritt hat dem 
Kunden 21 Tage vor Reisebeginn zuzugehen. 

9.2 Der Reiseveranstalter kann auch vom Vertrag 
zurücktreten, wenn er aufgrund unvermeidbarer, 
außergewöhnlicher Umstände an der Erfüllung des 
Vertrages gehindert ist. In diesem Fall hat er den 
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Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis von dem 
Rücktrittsgrund zu erklären. 

9.3 Tritt der Reiseveranstalter vom Vertrag zurück, 
verliert er den Anspruch auf den vereinbarten 
Reisepreis. Ist der Reiseveranstalter infolge eines 
Rücktritts zur Rückerstattung des Reisepreises 
verpflichtet, hat er unverzüglich, aber auf jeden Fall 
innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der 
Rücktrittserklärung zu leisten. 
 

10. NICHT IN ANSPRUCH GENOMMENE LEISTUNGEN;       
       REISEABBRUCH 

 
10.1 Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, zu 

deren vertragsgemäßer Erbringung der 
Reiseveranstalter bereit und in der Lage war, nicht in 
Anspruch aus Gründen, die dem Reisenden 
zuzurechnen sind, hat er keinen Anspruch auf 
anteilige Erstattung des Reisepreises, soweit solche 
Gründe ihn nicht nach den gesetzlichen 
Bestimmungen zum kostenfreien Rücktritt oder zur 
Kündigung des Reisevertrages berechtigt hätten.  

10.2 Der Reiseveranstalter wird sich um Erstattung der 
ersparten Aufwendungen durch die Leistungsträger 
bemühen. Diese Verpflichtung entfällt, wenn es sich 
um völlig unerhebliche Aufwendungen handelt. 

 
11. MITWIRKUNGESPFLICHTEN UND TEILNAHME 
VORAUSSETZUNGEN DES REISENDEN 

 
11.1 Der Kunde ist für korrekte Namensangaben gemäß 

Ausweisdokument verantwortlich. Mehrkosten 
aufgrund Namensfehlern, Tippfehlern oder 
nachträglichen Änderungen trägt der Reisende. Der 
Reiseveranstalter haftet nicht für Buchungsfehler, die 
dem Kunden zuzurechnen sind oder auf 
unvermeidbare und außergewöhnliche Umstände 
zurückgehen. 

11.2 Der Kunde hat den Reiseveranstalter oder seinen 
Reisevermittler, über den er die Pauschalreise 
gebucht hat, zu informieren, wenn er die 
notwendigen Reiseunterlagen nicht innerhalb der 
vom Reiseveranstalter mitgeteilten Frist erhält. 

11.3 Die vom Reiseveranstalter angebotenen Reisen sind 
in der Regel nicht barrierefrei und erfordern eine 
normale körperliche Belastbarkeit. Die Reisen sind 
grundsätzlich nicht geeignet für Personen mit 
erheblichen Mobilitäts- oder gesundheitlichen 
Einschränkungen, sofern im Programm nichts 
Anderweitiges angegeben ist. Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Verantwortung. Im Einzelfall können 
Anpassungen geplant werden. Der Reisende 
verpflichtet sich, den Reiseveranstalter spätestens 48 
Stunden vor Reisebeginn über besonderen 
Bedürfnissen und Beeinträchtigungen zu 
informieren. 

 
12. MÄNGELANZEIGEN/ABHILFEVERFAHREN 

 
12.1 Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, 

so kann der Reisende Abhilfe verlangen. 

12.2 Soweit der Reiseveranstalter infolge einer 
schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht 
Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder 
Minderungsansprüche nach § 651m BGB noch 
Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB geltend 
machen. 

12.3 Der Reisende ist verpflichtet, seine Mängelanzeige 
unverzüglich dem organisatorischen Reiseleiter vor 
Ort zur Kenntnis zu geben. Ist ein Vertreter des 
Reiseveranstalters (Reiseleiter) vor Ort nicht 
vorhanden, sind etwaige Reisemängel dem 
Reiseveranstalter unter der mitgeteilten 
Kontaktstelle des Reiseveranstalters zur Kenntnis zu 
bringen; über die Erreichbarkeit des Vertreters des 
Reiseveranstalters bzw. seiner Kontaktstelle vor Ort 
wird in der Reisebestätigung unterrichtet.  

12.4 Der Vertreter des Reiseveranstalters/Reiseleiter ist 
beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich 
ist. Er ist jedoch nicht befugt, Ansprüche 
anzuerkennen. 

12.5 Der Reiseveranstalter kann zur Abhilfe, ein 
Alternativprogramm anbieten oder bei Hindernis des 
im Programm ausgewiesenen Reiseführer eine 
Ersatzperson bestellen. Minderungsansprüche und 
Schadensersatzansprüche sind in diesem Fall 
ausgeschlossen, soweit die alternativen Leistungen 
mit den ursprünglich vereinbarten Leistungen 
gleichwertig sind. 
 
13. KÜNDIGUNG DURCH DEN REISENDEN WEGEN 

EINES REISEMANGELS 

 
13.1. Wird die Pauschalreise durch den Reisemangel 

erheblich beeinträchtigt, kann der Reisende 
den Vertrag kündigen. Die Kündigung ist erst 
zulässig, wenn der Reiseveranstalter eine ihm 
vom Reisenden bestimmte angemessene Frist 
hat verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu 
leisten; Der Bestimmung einer Frist bedarf es 
nicht, wenn die Abhilfe vom Reiseveranstalter 
verweigert wird oder wenn sofortige Hilfe 
notwendig ist. 

13.2. Wird der Vertrag gekündigt, so behält der 
Reiseveranstalter hinsichtlich der erbrachten 
und nach dem nachstehenden Absatz 3 zur 
Beendigung der Pauschalreise noch zu 
erbringenden Reiseleistungen den Anspruch 
auf den vereinbarten Reisepreis; Ansprüche 
des Reisenden auf Minderung des Reisepreises 
(§651m BGB) oder auf Schadensersatz/Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen (§ 651n) bleiben 
unberührt. Hinsichtlich der nicht mehr zu 
erbringenden Reiseleistungen entfällt der 
Anspruch des Reiseveranstalters auf den 
vereinbarten Reisepreis; insoweit bereits 
geleistete Zahlungen sind dem Reisenden vom 
Reiseveranstalter zu erstatten. 
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14. KÜNDIGUNG AUS VERHALTENSBEDINGTEN 
GRÜNDEN 

 
14.1. Der Reiseveranstalter kann den 

Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen, wenn der Reisende ungeachtet einer 
Abmahnung des Reiseveranstalters nachhaltig stört 
oder wenn er sich in solchem Maß vertragswidrig 
verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrags 
gerechtfertigt ist. Dies gilt nicht, soweit das 
vertragswidrige Verhalten ursächlich auf einer 
Verletzung von Informationspflichten des 
Reiseveranstalters beruht.  

14.2. Kündigt der Reiseveranstalter, so behält er den 
Anspruch auf den Reisepreis; er muss sich jedoch 
den Wert der ersparten Aufwendungen sowie 
diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die er aus 
einer anderweitigen Verwendung der nicht in 
Anspruch genommenen Leistungen erlangt, 
einschließlich der ihm von den Leistungsträgern 
gutgebrachten Beträge. 

 
15. VERSICHERUNGEN  

 
Reiseversicherungen sind im Leistungspaket nicht 
enthalten. Zur Abdeckung von Reiserücktritts- und -
abbruchskosten, wird den Abschluss einer 
Reiserücktrittsversicherung empfohlen. 
Passepartout-Voyages kann den Reisenden beim 
Abschluss einer Reiserücktrittskosten-Versicherung 
oder einer Versicherung zur Deckung der Kosten 
einschließlich einer Rückbeförderung bei Unfall, 
Krankheit oder Tod unterstützen. 
 

16. PASS-, VISA- UND GESUNDHEITSVORSCHRIFTEN 

 
16.1 Der Reiseveranstalter wird den Reisenden über 

allgemeine Pass- und Visaerfordernisse sowie 
gesundheitspolizeiliche Formalitäten des 
Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren 
Fristen für die Erlangung von ggf. notwendigen Visa 
vor Vertragsabschluss sowie über deren evt. 
Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. 

16.2 Der Reisende ist verantwortlich für das Beschaffen 
und Mitführen der behördlich notwendigen 
Reisedokumente, evt. Erforderliche Impfungen 
sowie das Einhalten von Zoll- und 
Devisenvorschriften. 

16.3 Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen dieser 
Vorschriften erwachsen, z.B. die Zahlung von 
Rücktrittskosten, gehen zu Lasten des Reisenden. 
Dies gilt nicht, wenn der Reiseveranstalter nicht, 
unzureichend oder falsch informiert hat. 

16.4 Der Reiseveranstalter haftet nicht für die 
rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger 
Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, 
wenn der Kunde ihn mit der Besorgung beauftragt 
hat, es sei denn, dass der Reiseveranstalter eigene 
Pflichten verletzt hat. 
 

17.  NICHT IN DER PAUSCHALREISE ENTHALTENE 
       WEITERE (VERMITTELTE) REISELEISTUNGEN  

 
Für eventuelle weitere zusätzliche Reiseleistungen 
(z.B. Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, 
Ausstellungen, Sonderausflüge, Transportmittel 
etc.) die nicht gemäß Ziffer 1.3 Inhalt der 
Pauschalreise (Reiseausschreibung und die 
Leistungsübersicht) sind, gilt Folgendes: 
- Sollte PASSEPARTOUT VOYAGES im Einzelfall auf 

Wunsch des Kunden Zusatzleistungen 
vermitteln, so wird PASSEPARTOUT VOYAGES 
nicht als Veranstalter, sondern als Vermittler für 
Fremdleistungen tätig. 

- PASSEPARTOUT VOYAGES wird die vermittelte 
Leistung jeweils separat bestätigen unter 
Angabe der Identität und der Anschrift des 
vermittelten Vertragspartners (Drittanbieter). 

- Für vermittelte Fremdleistungen gelten die 
Vertrags- und Stornobedingungen des 
jeweiligen Leistungserbringers (Drittabieters). 
Auf diese werden ausdrücklich verwiesen.  

- Im Falle einer Stornierung werden Erstattungen 
nur insoweit gewährt, als der jeweilige 
Leistungserbringer eine Rückerstattung leistet. 
Tatsächlich angefallene und nicht 
erstattungsfähige Kosten werden 
weiterbelastet. Dem Kunden bleibt der 
Nachweis vorbehalten, dass geringere oder 
keine Kosten entstanden sind. 

- Für etwaige Mängel und Schäden muss sich der 
Kunde an den Leistungserbringer halten. Siehe 
dazu auch Ziffer 19.3 

 
18. DATENSCHUTZ 

 
18.1 Der Reiseveranstalter weist darauf hin, dass er Daten 

des Kunden erhebt, verarbeitet und nutzt. Dabei 
erfolgt die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung 
personenbezogener Daten durch den 
Reiseveranstalter sorgsam und verantwortungsvoll 
im Sinne des Art. 5 –EU-DSGVO (Grundsätze in Bezug 
auf die Verarbeitung personenbezogener Daten).  

18.2 Personenbezogene Daten sind alle Daten, die sich auf 
eine Person persönlich beziehen (z. B. Name, 
Anschrift, E-Mail-Adresse). Diese Daten werden 
verarbeitet, soweit es für die angemessene 
Bearbeitung Ihrer Anfrage, Reiseanmeldung, zur 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen oder für 
die Vertragserfüllung aus dem Reisevertrag 
erforderlich ist. Die Datenverarbeitung ist nach Art. 6 
Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO zu den genannten Zwecken 
zulässig.  

18.3 Die Daten werden ohne ausdrückliche Zustimmung 
des Kunden nicht an nicht berechtigte Dritte 
weitergegeben.  

18.4 Der Kunde hat jederzeit die Möglichkeit, seine 
gespeicherten personenbezogenen Daten 
abzurufen, über sie Auskunft zu verlangen, sie 
ändern, berichtigen oder löschen zu lassen, ihre 
Verarbeitung einschränken zu lassen, ihrer 
Verarbeitung zu widersprechen, sie übertragen zu 

http://www.passepartout-voyages.de/


 

 
 
 

 
Passepartout Voyages Marcel Widjaja - info@passepartout-voyages.de - +49 (0) 176 258 71010  
www.passepartout-voyages.de        Seite 7 von 8 

lassen oder sich bei einer Aufsichtsbehörde über die 
Verarbeitung zu beschweren (sämtliche Rechte der 
Art. 15 bis 20 DSGVO). Die Daten werden 
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben gelöscht.  

18.5 Sofern personenbezogene Daten des Kunden auf 
Grundlage von berechtigten Interessen gem. Art. 6 
Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, hat der 
Kunde das Recht, gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch 
gegen die Verarbeitung seiner personenbezogenen 
Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, 
die sich aus seiner besonderen Situation ergeben. Er 
kann unter der Adresse info@passepartout-
voyages.de mit einer E-Mail von seinem 
Widerspruchsrecht Gebrauch machen oder unter der 
unten genannten Adresse kontaktieren.  

18.6 Mit einer Nachricht an info@passepartout-
voyages.de kann der Kunde auch der Nutzung oder 
Verarbeitung seiner Daten für Zwecke der Werbung, 
Markt- oder Meinungsforschung oder zu 
Marketingzwecken jederzeit kostenfrei 
widersprechen.  

 
19. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 

 
19.1 Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für 

Schäden, die nicht Körperschäden sind und nicht 
schuldhaft durch den Reiseleiter herbeigeführt 
wurden, ist auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt. 

19.2 Möglicherweise darüberhinausgehende Ansprüche 
nach internationalen Übereinkünften oder auf 
solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften 
bleiben von der Beschränkung unberührt. 

19.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht für 
Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im 
Zusammenhang mit Leistungen, die als 
Fremdleistungen lediglich durch den 
Reiseveranstalter vermittelt werden und nicht Inhalt 
der Pauschalreise sind (z.B. vermittelte Transporte 
(Flug oder Bahn), Ausflüge, Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen), wenn diese 
Leistungen in der Reiseausschreibung und der 
Reisebestätigung ausdrücklich und unter Angabe der 
Identität und der Anschrift des vermittelten 
Vertragspartners als Fremdleistungen so  eindeutig 
gekennzeichnet wurden, dass sie für den Reisenden 
erkennbar nicht Bestandteil der Pauschalreise des 
Reiseveranstalters sind und getrennt ausgewählt 
wurden. In diesem Fall besteht keine Haftung mithin 
keine Entschädigung und keine anteilige Erstattung, 
auch wenn der Reisende z.B. infolge einer Störung 
der vermittelten Beförderungsleistung verspätet 
ankommt und dadurch Leistungen der Pauschalreise 
verpasst (auch bei Kombination mehrerer 
vermittelter Verkehrsmittel, wie z.B. Zug und Flug). 

19.4 Reisende sind während der Reise für ihr Gepäck 
selbst verantwortlich. Insbesondere übernimmt der 
Reiseveranstalter keine Haftung für Verluste und 
Beschädigungen am Reisegebäck. 

19.5 Die §§ 651b, 651c, 651w und 651y BGB bleiben 
hierdurch unberührt. Der Reiseveranstalter haftet 
jedoch, wenn und soweit für einen Schaden des 

Reisenden die Verletzung von Hinweis-, 
Aufklärungs-, oder Organisationspflichten des 
Reiseveranstalters ursächlich waren. 

19.6 Der Reisende hat keinen Anspruch auf 
Schadenersatz, wenn der Reiseveranstalter 
nachweist, dass die Vertragswidrigkeit  
19.6.1 dem Reisenden zuzurechnen ist,  
19.6.2 einem Dritten zuzurechnen ist, der an der 

Erbringung der in dem Pauschalreisevertrag 
inbegriffenen Reiseleistungen nicht beteiligt 
ist, und die Vertragswidrigkeit weder 
vorhersehbar noch vermeidbar war oder  

19.6.3 durch unvermeidbare, außergewöhnliche 
Umstände (höhere Gewalt) bedingt war. 

19.7 In dem Fall von vermittelten Leistungen haftet 
Passepartout Voyages bei Fehler während des 
Buchungsvorgangs, es sei denn, der Fehler ist vom 
Reisenden verschuldet oder wurde durch 
unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände 
verursacht. 

 
20. HÖHERE GEWALT 

 
20.1 „Höhere Gewalt“ bedeutet das Eintreten eines 

Ereignisses oder Umstands („Ereignis höherer 
Gewalt“), dass eine Partei daran hindert, eine oder 
mehrere ihrer vertraglichen Verpflichtungen aus 
dem Vertrag zu erfüllen, wenn und soweit die von 
dem Hindernis betroffene Partei („betroffene 
Partei“) nachweist, dass:  
20.1.1 dieses Hindernis außerhalb der ihr 

zumutbaren Kontrolle liegt; und  
20.1.2 es zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses in 

zumutbarer Weise nicht vorhergesehen 
werden konnte; und  

20.1.3 die Auswirkungen des Hindernisses von der 
betroffenen Partei nicht in zumutbarer 
Weise hätten vermieden oder überwunden 
werden können. 

20.2 Erfüllt der Reiseveranstalter eine oder mehrere ihrer 
vertraglichen Verpflichtungen aufgrund eines 
Versäumnisses eines Dritten nicht, den er mit der 
Erfüllung des gesamten Vertrags oder eines Teils des 
Vertrags beauftragt hat, so kann sich der 
Reiseveranstalter auf höhere Gewalt nur insoweit 
berufen, als dass die Anforderungen für die 
Annahme des Vorliegens von höherer Gewalt, wie sie 
unter 20.1 definiert werden, nicht nur für den 
Reiseveranstalter, sondern auch für den Dritten 
gelten. 

20.3 Vermutete Ereignisse höherer Gewalt. Bis zum 
Beweis des Gegenteils wird bei den folgenden, eine 
Partei betreffenden Ereignissen, vermutet, dass sie 
die Voraussetzungen für die Annahme von höherer 
Gewalt unter 20.1.1 und 20.1.2 erfüllen. Die 
betroffene Partei muss in diesem Fall nur beweisen, 
dass die Voraussetzung unter 20.1.3 tatsächlich 
erfüllt ist: 
20.3.1 Krieg (erklärt oder nicht erklärt), 

Feindseligkeiten, Angriff, Handlungen 
ausländischer Feinde, umfangreiche 
militärische Mobilisierung;  
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20.3.2 Bürgerkrieg, Aufruhr, Rebellion und 
Revolution, militärische oder sonstige 
Machtergreifung, Aufstand, Terrorakte, 
Sabotage oder Piraterie;  

20.3.3 Währungs- und Handelsbeschränkungen, 
Embargo, Sanktionen; 

20.3.4 Rechtmäßige oder unrechtmäßige 
Amtshandlungen, Befolgung von Gesetzen;  

20.3.5 Pest, Epidemie, Naturkatastrophe oder 
extremes Naturereignis; Unwetter;  

20.3.6 Explosion, Feuer, Zerstörung von 
Ausrüstung, längerer Ausfall von 
Transportmitteln, Telekommunikation, 
Informationssystemen oder Energie; 

20.3.7 allgemeine Arbeitsunruhen wie Boykott, 
Streik und Aussperrung, Bummelstreik, 
Besetzung von Fabriken und Gebäuden. 

20.4 Die betroffene Partei hat die andere Partei 
unverzüglich über das Ereignis zu benachrichtigen. 

20.5 Eine Partei, die sich mit Erfolg auf die vorliegende 
Klausel beruft, ist von der Pflicht zur Erfüllung ihrer 
vertraglichen Verpflichtungen und von jeder 
Schadenersatzpflicht oder von jedem anderen 
vertraglichen Rechtsbehelf wegen 
Vertragsverletzung befreit; allerdings nur, wenn sie 
dies unverzüglich mitteilt. Erfolgt allerdings die 
Mitteilung nicht unverzüglich, so wird die Befreiung 
erst von dem Zeitpunkt an wirksam, zu dem die 
Mitteilung die andere Partei erreicht. Die andere 
Partei kann die Erfüllung ihrer Verpflichtungen, wenn 
tatsächlich höhere Gewalt anzunehmen ist, ab dem 
Zeitpunkt dieser Mitteilung aussetzen. 

20.6 Die betroffene Partei ist verpflichtet, alle zumutbaren 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Auswirkungen des 
Ereignisses, auf das sich bei der Vertragserfüllung 
berufen wird, zu begrenzen.  

20.7 Ist das Hindernis nicht vorübergehend und die 
Pauschalreise dadurch erheblich beeinträchtigt, 
haben die jeweilige Parteien das Recht, den 
betroffenen Vertrag durch Benachrichtigung der 
anderen Partei gemäß Ziffer 13. zu kündigen. 

 
21. GELTENDMACHUNG VON ANSPRÜCHEN 
 

21.1 Ansprüche nach den §§ 651i Abs. 3 Nr. 2, 4-7 BGB hat 
der Reisende gegenüber dem Reiseveranstalter 
geltend zu machen. Eine Geltendmachung auf einem 
dauerhaften Datenträger wird empfohlen. 

21.2 Der Reiseveranstalter weist im Hinblick auf das 
Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, 
dass er nicht an einer freiwilligen 
Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt, und zu einer 
Teilnahme nicht verpflichtet ist. Sofern eine 
Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser 
Reisebedingungen für den Reiseveranstalter 
verpflichtend würde, informiert der 
Reiseveranstalter den Kunden hierüber in geeigneter 
Form. 
 
 
 

22. GERICHTSTAND 
 

22.1 Ansprüche der Reisenden gegen den 
Reiseveranstalter können an dessen Sitz geltend 
gemacht werden. 

22.2 Wenn der Reiseveranstalter seine Tätigkeit auf 
mehrere Staaten, einschließlich des Staates, 
ausrichtet, in denen der Reisende seinen Wohnsitz 
hat, und der Vertrag in den Bereich dieser Tätigkeit 
fällt, kann der Reiseveranstalter vor den Gerichten 
am Wohnsitzort des Reisenden verklagt werden.  

22.3 Die von Passepartout Voyages angebotenen 
Pauschalreisen richten sich an Verbraucher mit Sitz 
in Deutschland. 

22.4 Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den 
Reisenden ist der Wohnsitz des Reisenden 
maßgebend. 

 

23. RECHTSWAHL 
 

23.1 Das Vertragsverhältnis zwischen dem Reisenden und 
Passepartout Voyages unterliegt deutschem Recht 
(unter ausdrücklichem Ausschluss von UN-
Kaufrecht/CISG), soweit internationale Vorschriften 
diesem nicht zwingend vorgehen.  

23.2 Die vorstehenden Bestimmungen über die 
Rechtswahl gelten nicht, 
23.2.1 wenn und soweit sich aus vertraglich nicht 

abdingbaren Bestimmungen internationaler 
Abkommen, die auf den Reisevertrag 
zwischen dem Reisenden und dem 
Reiseveranstalter anzuwenden sind, etwas 
anderes zugunsten des Reisenden ergibt 
oder  

23.2.2 wenn und soweit auf den Reisevertrag 
anwendbare nicht abdingbare 
Bestimmungen im Mitgliedsstaat der EU, 
dem der Reisende angehört, für den 
Reisenden günstiger sind als die 
vorgenannten Bestimmungen oder die 
entsprechenden deutschen Vorschriften. 

 

24. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

25.1 Mängelansprüche des Reisenden aus dem 
Reisevertrag (§651i Abs. 3 BGB) verjähren in zwei 
Jahren. Der Verjährungsfrist beginnt mit dem Tag, 
an dem die Pauschalreise dem Vertrag nach enden 
sollte. 

25.2 Sollten einzelne der vorstehenden Bestimmungen 
ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden oder für den Fall, 
dass Bestimmungen unbeabsichtigte 
Mehrdeutigkeiten oder Lücken enthalten, wird 
dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen und des Reisevertrages unberührt. 

 

Stand: August 2026 

Der Veranstalter: 
Passepartout Voyages – Marcel Widjaja E.I. 
11 square Vitruve, 75020 Paris (FRANKREICH) 
Tel.: +49 (0) 176 258 71010 
E-Mail: info@passepartout-voyages.de 
SIRET: 82936215100013 
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